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Kopernikus-Projekte 
 
 
Wortlaut der Kleinen Anfrage 1437 vom 08.02.2016: 
 
Mit der Förderinitiative "Kopernikus-Projekte für die Energiewende" werden technolo-
gieorientierte Forschungsprojekte mit systemischem und transdisziplinärem Ansatz 
gefördert. Das Ziel dieser Projekte ist es, für die Umsetzung der Energiewende rele-
vante Technologien zu identifizieren und bis zur großskaligen Anwendung zu entwi-
ckeln. Auf Grundlage eines Kriterienkatalogs, haben sich verschiedene Themenfel-
der und Zielkorridore herauskristallisiert. Bei grundlegenden Forschungsarbeiten zur 
Energiewende, die im Rahmen der Kopernikus-Projekte durchgeführt werden, soll 
eine frühzeitige Einbindung der Wirtschaft erfolgen. Dadurch kann die Umsetzung in 
einen großtechnischen Maßstab sowie die wirtschaftliche Verwertung gesichert wer-
den. 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 

1. Welche Brandenburger Einrichtungen haben sich alleine - oder im Verbund - 
um Kopernikus-Projekte beworben? (Bitte bei Verbundbewerbungen die Part-
ner mit Standort außerhalb von Brandenburg aufführen.) 
 

2. Mit welchen Projekten zu welchen Themenbereichen haben sich Brandenbur-
ger Einrichtungen alleine oder im Verbund um Kopernikus-Projekte bewor-
ben? 
 

3. Wie und mit welchen Mitteln unterstützt die Landesregierung konkret die Be-
werbungen Brandenburger Einrichtungen um Kopernikus-Projekte? 

 
 
 
 
 
 



Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Wissenschaft, For-
schung und Kultur die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1:  
Welche Brandenburger Einrichtungen haben sich alleine - oder im Verbund - um Ko-
pernikus-Projekte beworben? (Bitte bei Verbundbewerbungen die Partner mit Stand-
ort außerhalb von Brandenburg aufführen.) 
 
Frage 2:  
Mit welchen Projekten zu welchen Themenbereichen haben sich Brandenburger Ein-
richtungen alleine oder im Verbund um Kopernikus-Projekte beworben? 
 
Zu Frage 1 und 2: 
 
Die Förderbekanntmachung der Bundesregierung „Kopernikus-Projekte für die Ener-
giewende“ vom 17. September 2015 nennt als eine Grundlage der Bewerbung die 
Bildung von Konsortien. Einzelbewerbungen sind daher ausgeschlossen. 
Die folgende Tabelle enthält eine Übersicht zur Beteiligung Brandenburger Einrich-
tungen an Anträgen bei „Kopernikus-Projekten für die Energiewende“: 
 

Brandenburger 
Einrichtung(en) 

Projekttitel 
Kopernikus-
Themenfeld 

Konsortialfüh-
rung 

Anzahl 
Partner-
Stand: 

Februar 
2016 

Brandenburgi-
sche Technische 
Universität Cott-
bus-Senftenberg 

(BTU) 
 

Chemie+ - 
Power to hy-
drogen for 
Chemistry, 
Mobility and 
Energy 

2.2 Flexiblere 
Nutzung er-
neuerbarer 
Ressourcen: 
power-to-X 

Fraunhofer IMWS 
Halle, TU Berg-
akademie Frei-
berg, Max-
Planck-Institut für 
Dynamik komple-
xer technischer 
Systeme Magde-
burg, Cluster 
Chemie / Kunst-
stoffe Mittel-
deutschland; 
Wirtschaftsunter-
nehmen 

90, davon 
15 HS*, 20 
auFE**, 48 
Industrie, 7 
Netzwerke) 

FESST – Fu-
sion of Energy 
Systems, Soci-
ety & Technol-
ogies 

2.4 Systemin-
tegration: 
Transforma-
tion und Ver-
netzung der 
Energiever-
sorgung 
 

Fraunhofer IOSB, 
Institutsteil an-
gewandte Sys-
temtechnik 
Ilmenau 

67, davon 7 
HS, 5 auF-
E, 25 In-
dustrie, 
davon 14 
KMU + 30 
sonstige 
Partner 

eSyOp – Effizi-
ente System-
führung 

2.4 Systemin-
tegration: 
Transforma-

Otto-von-
Guericke-
Universität Mag-

29, davon 7 
HS, 3 auF-
E, 13 In-



tion und Ver-
netzung der 
Energiever-
sorgung 

deburg dustriepart-
ner, davon 
6 KMU + 6 
sonstige 
Partner 

Centrum für 
Energietechnolo-
gie Brandenburg 
e.V. (CEBra), 
Leibniz-Institut für 
Raumbezogene 
Sozialforschung 
(IRS) 
 

ENPOOL - 
Energiepools 
im Rahmen 
eines system-
analytisch kon-
sistenten 
Energie-
Management-
systems 

2.4 Systemin-
tegration 

Belectric GmbH, 
CEBra e.V., IRS 
Erkner, Rhein-
Ruhr Power e. V., 
TU Dresden 

49, davon 5 
HS, 11 au-
FE, 33 In-
dustrie 

Institute for Ad-
vanced 
Sustainability 
Studies (IASS), 
Potsdam Institut 
für Klimafolgen-
forschung (PIK), 
Helmholtz-
Zentrum Pots-
dam Deutsches 
GeoForschungs-
Zentrum (GFZ) 
 
 

Systemintegra-
tion und Ver-
netzung der 
Energieversor-
gung 

2.4 Systemin-
tegration und 
Vernetzung 
der Energie-
versorgung 

IASS 38, davon 
13 HS, 14 
auFE, 3 
Netzwerke, 
1 Industrie 
und 7 sons-
tige Partner 

*Hochschulen; ** außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
 
Bezüglich der Partner der Brandenburger Einrichtungen in den Kopernikus-
Konsortien wurde eine grobe Gruppierung und numerische Nennung vorgenommen. 
Da die Antragsunterlagen für die einzelnen Projekte der Landesregierung nicht vor-
liegen, übersteigt eine Beantwortung bezüglich der Standorte der Vielzahl an Konsor-
tialpartnern den für eine Kleine Anfrage üblichen Bearbeitungsaufwand. 
 
Frage 3:  
Wie und mit welchen Mitteln unterstützt die Landesregierung konkret die Bewerbun-
gen Brandenburger Einrichtungen um Kopernikus-Projekte? 
 
Zu Frage 3:  
Da es sich bei „Kopernikus-Projekte für die Energiewende“ um ein Förderprogramm 
der Bundesregierung handelt, ist das Land Brandenburg nicht finanziell beteiligt.  
Allerdings unterstützt die Landesregierung Antragsaktivitäten der wissenschaftlichen 
Einrichtungen in Brandenburg im Rahmen ihrer institutionellen Förderung.  
 


